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Ergänzungssatzung , Jm Gnmd"
Gemeinde Flechtingen

Planzeichenerklärun

l. Art der baulichen Nutzung (§ 9, Abs. l. Nr. l BauGB)

Planzeichenerklärung

MI Mischgebiet (gemäß § 6, Abs. l BauGB)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9, Abs. l. Nr. l BauGB)

0, 5 Grundflächenzahl

I Zahl der Vollgeschosse

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

0 offene Bauweise

Baugrenze

Einzel- und Doppelhäuser
zulässig

4. Sonstige PIanzeichen (§ 9, Abs. 7 BauGB)
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Geltungsbereich des
Ergäuzungsgebietes
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Verkehrsfläche

Gewässerschutzstreifen
"Umgreiming von Flächen för Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und

Entwicklung von Natur und Landschaft" 9Abs. l Nr. 20 mid Abs. 6 BauGB

5. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und
Flächen zum Schufcz, zur Pflege und Entwicklung
von Natur und Landschaft (§ 9, Abs. l, Nr.20, 25 BauGB)

oooooooo Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen
°ao o o 00^ von Bäumen und Sträuchem

Verwalttmgsgemeinschaft Flechtmgen
Bearbeiterin: Frau Genz

Bauamt
Telefon: 039054 98615

u. genz@vg-flechtingeD-de



w-

\
\

\

TEIL A PLANZEICHNUNG

GEMARKUNG FLECHTINGEN
FLUR 4
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Kartengrundlage: Auszug aus der Liegenschaftskarte 1 : 1000

des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation
Sachsen-Anhalt

Gemeinde: Fech-h'nQen
Gemarkung^ T/^h^n^^^
Flur ^ (zbi~(> ^)

inungsunterlage:
ärwendeten Auszuges aus der Liegenschaffskarte eintragen)

r Vervielfältigung und Verbreitung erteilt
indesamtfür^/grmpssupg.und Geoinformation Sachsen-Anhalt
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Ergänztmgssatzung , Jm Grund" Teil B
Gemeinde Flechtmgen

TEIL B TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
zur Ergänzungssatzung , ^m Grund"
Gemeinde FIechtiagen

l. Bau lanun srechtliche Festsetzun eu

1.1 Art der baulichen Nutzung
Das Plangebiet wird als MI "Mischgebiet" ausgewiesen.
Zxilässig sind Nutzungen gem. § 6, Abs. l und Abs. 2, Nr. l bis 5 der BauNVO.

Nutzungen nach § 6, Abs. 2, Nr. 6 bis 8 und Abs. 3 der BauNVO i. V. m. § l. Abs. 5, Abs. 6 Nr. l
und Abs. 9 BauNVO werden ausgeschlossen.

1.2 Es wird eme GrundHächenzahI (GRZ) von 0,5 und eine Eingeschossigkeit (I) vorgegeben.
Ein Dachausbau ist zulässig.

1.3 Es wird eine offene Bauweise mit Einzel- oder Doppelhäusern ausgewiesen.
Die Baugrenzen regeüi den seitlichen Abstand zu den Außengrenzen bzw. ergeben sind auf Grund
der Spetze als Gewässer I. Ordnung auf der überplanten Teüfläche 500/44.

2. Landschafts lanerische Festsetzun en

2.1 Gewässerschonstreifen

emäß § la Abs. 3 BauGB und §9 Abs. la BauGB i. V.
und Beachtung des § l35a BauGB

Der Gewässerschonstreifen entlang der Spelze auf dem Flurstück 500/44 in einer Breite von 10 m
ab Oberkante der Böschung wird als Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
Entwicklung von Natur und Landschaft festgesetzt.
In diesem Bereich ist jegliche Art von Bebauung (auch nicht genehmigungspflichtige bauliche
Anlagen, wie Schuppen, Kleintierställe, Zäune, Mauern, Wege. Klettergerüste und ähnliches),
jede Art von Aufschüttungen sowie eine intensive Nutzung als (Gemüse-) Garten oder Rdsen-
ßäche ausgeschlossen.
Vorhandene Aufschüttungen am Ufer der Spetze sowie alle Reste von Zäunen innerhalb dieses
Gewässerschonstreifens sind zu beseitigen. Vorhandene Ufergehölw sowie aUe Obstbäume
sind zu erhalten!
Die Ergänzungspßamungen mit Obstbäumen ist möglich, jedoch keine Bepßanzung mit nicht
standortgerechten und nicht einheimischen (Zier-) Gehölzen (z. B. Wacholder, Lebensbaum,
Koniferen, ... ).

2.2 Das anfallende Niederschlagswasser der Dach- und versiegelten Wegeflächen ist jeweils zu
100% zu versickern

2.3 Die im Teil A auf der Planzeichnung ausgewiesenen Fläche zum Anpßanzen von Bäumen und
Sträuchem ist von den Jeweiligen Grundstückseigentümern mit hochstämmigen Obstbäumen zu
Bepßanzen und zu einer Streuobstwsese zu entwickeln. Die Bäume sinä im Abstand von ca. 10
bis ~ 12 m zueinander zu pßanzen und dauerhaft fachgerecht zu pflegen und bei Verlust durch neue
m ersetzend Die Fläche unter den Obstbäumen ist als Mähwiese oder Weide zu nutzen! Die
Bäume sind dauerhaft vor Verbiss und andere Beschädigungen zu schützen( Z. B. durch weit-
Ständigen Vierbock).
Die Teilfläche des Flurstückes 499/43 ist in dem gekennzeichneten Bereich vom Bauherrn des
Flurstückes 500/ 44 als Streuobstwiese entsprechend o.g. anzulegen und die Zusichenmg der
Ausführung der Bepflanzung wurde schriftlich von den Grundstückseigentümern erklärt und ist
Anlage I zum Teil B Texdiche Festsetzungen.

Verwaltungsgemeinschaft Flechtingen
Frau Genz

Bauamt
Telefon: 039045 98615

u.genz@vg-£lechtüigen. de



Ergänzungssatzung , Jm Grund"

Verfahrensvermerke

l. Der Gemeinderat Flechtingen hat auf seiner öffentüchen Sitzung am 14. 12.2009 für die
Flurstücke 42/3 ; 499/43 ; 500/44 und 498/43 der Ftar 4, GemaAung Flechtingen die Auf-
Stellung der Ergänzungssatzung "Im Cärund" beschlossen.
Gleicl^itig hat der Gemeinderat dea Entwurf der Ergänzungssatzung "Im Grund
gd)illigt und auf die Dauer eines Monats zur Auslegimg bestimmt.
Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufetellungs-, BilUgungs- und Auslegungsbeschluss
ist durch Aushang an denm § 11 der Hauptsatzung der Gemeinde Flechüngen festgelegten
Bekanntniachungstafeln am 17. 12.2009 in der
erfolgt.
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2. Der Entwurf der Eigänzungssatzung Jm Q-und" sowie die Begründung dazu haben
in der Zeit vom 18. 12.2009 bis 20.01.2010
in der Gememde Veiwaltungsgememschaft bzw. Veibandsgemeinde Flechtingen während
der Drenstzdten nach § 3, Abs. 2 BauGB öffentUch aiisgelegen.
Die öffenüiche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen währmd der
Auslegungsfrist von jedennann schrifUich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können,
in der Zeit vom 18. 12.2009 bis 20. 01.2010 ^g F/e/
durch Aushang ortsüblich bekannt gemacht
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3. Gleichzeiäg mit dem Verfahren nach § 3, Abs. 2 BauGB wurden die von der Planung
berührten Ttäger öffenüicher Belange und Nachbargemeinden init Schreiben vom
16. 12.2009 zur SteUungnahme aufgefordert. ^Q F/f
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4. Der Gemeinderat der Gemeinde Flechtingen hat ä" ' " entliehen Sitzung am

25.02.2010 die eingegangenen SteUun^iahmai der Träger öffenüicher Belange, Bürger und
NachbargemeindenzurErgänzungssatzuDg"ImG ^ " und abgewogen.

^Q c/^
Flechtingen, den 02. 03. 2010 ^ ^

a ^r <^yt^ -
0
*

<.

Dr. S

.0<u
ster

Verwaltungsgemeinschaft Flechtingea
BearbeiteTpraiTGmz, Tel: 039054/986-15; Fax: 039054/986-26; E-Maü: u. genz@vR-flechtinsen. de

Bauamt



ErgäDzimgssatzung "Tm Grund"

F/e,
5. Das Ergd>nis ist mit Schreiben vom 02.03.201
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6. Der Gemeinderat der Gemeinde Flechtingen beschließt auf seiner öffendichen Sitzung
am 25.02.2010
unter Einbeziehung der Prüfung der vorgebrachten Bedenken, Amegungen und ffinweise von
Bürgern, Nachbargemeinden und Trägem öffentfidier Be e das &-gänzungsgd}iet
ünGnmr'gem. i 10, Abs l BauGB als Satzung. ^Q F i6c^

Die Begründung wurde gd)illigt. ^?< /<.^
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7 Die Bekanntmachung des SatzungsbescUusses für das Ergänzungsgehiet "Im Grund"
sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der Dienststunden vonjedennann
eingesehen weiden kann und über daen Inhalt Auskuuft zu eriialten ist, suul
in der Zeit vom 03.03.2010 bis 18.03.2010 ortsübUch als Aushang bekannt gemacht worden.
In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrais- und
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie aufaUe Rechtsfolgen (§§ 214 und
215 BauGB) und weiter auf die Fälli^ceit und Edöschen von Entsdtädigungsanspriichen
(§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
Die Satzung ist gem. § 10, Abs. 3, Satz 4 BauGB
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8. Die Eigänzungssatzung "un Grund", bestehend aus der Planzeichnung CTeü A) und
dem Text fTeil B) wild hiennit ausgefertigt
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Verwaltungsgemeinschaft Flechtmgen
Beaibeiter'Frau Gaiz, Tel: 039054/986-15; Fax: 039054/986-26; E-Mail: u. senzfiive-flechtingen. de

Bauamt


